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Jahresbericht der Auskunftsstelle

Auch im vergangenen Vereinsjahr gab es bei derAuskunftsstelle keine Langeweile.

Zusätzlich zu den Anfragen der Auskunftsstelle betreute ich diejenigen

von Swissroots. Insgesamt erhielt ich ungefähr 100 Anfragen. Davon waren
25 aus der Schweiz, aber nur deren 2 von Mitgliedern. Sie finden darüber eine

kurze Zusammenfassung. Im europäischen Raum lagen Deutschland mit

13 und Frankreich mit 9 Anfragen an der Spitze. Zwei Anfragen kamen aus

England und eine aus Italien. Dass die Welt heutzutage immer mehr vernetzt

ist, bekam auch ich zu spüren: 40 Anfragen erhielt ich aus den USA, vier aus

Australien, zwei aus Südamerika und sogar zwei aus Südafrika. Überrascht

war ich über den Besuch einer Person aus Südafrika, die zwecks Auskunft

sogar direkt nach Hirzel kam. Einen solch interessanten Besuch bekommt

man nicht täglich.
Immer wieder gab es auch Anfragen zu den Nachkommen der Zuckerbäcker.

Doch die meisten Nachforschungen betrafen den Kanton Bern. Sehr froh war
ich, dass ich jeweils das Fachwissen von Therese Metzger in Anspruch nehmen

durfte. Aber auch viele andere Personen standen mir mit Rat und Tat zur
Seite. Ich kann hier nur einige nennen, die mir des Öfteren geholfen haben:
• Colette Héritier-Hallenbarter und Norbert Pfaffen fürs Wallis

Ursulina Parli, Peter Michael-Caflisch und Fredi Götz fürs Bündnerland

Therese Meili, Wilma Riedi, Mario von Moos und Bruno Nussbaumer fürs

Züribiet
• Cesare Santi für das Tessin

Thomas Wiederkehr in Neuenburg
• Raoul Rychner im Staatsarchiv Aargau

Yvette Develey in der Westschweiz

Kurt Aerne im Toggenburg
Peter Inderbitzin im Staatsarchiv Schwyz
Dr. Heinz Ochsner für alle seine Tipps, Ratschläge und Warnungen

Sehr entgegenkommend erlebte ich auch die Zusammenarbeit mit den

Staatsarchiven. Eine kurze Recherche vor meinem Besuch ergab jeweils, ob

über die gesuchte Familie bereits Aufzeichnungen bestehen. Das hat vieles

sehr erleichtert.
Teilte ich den Fragestellenden jedoch mit, dass ein Bericht kostenpflichtig
ist oder sie mir eine Befugnis ausstellen müssten, erhielt ich in den meisten
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Fällen keine Antwort mehr, so dass dann alles im Sande verlief. Oft bekam

ich nur sehr wenige Angaben, von denen etliche aus dem IGI (International

Genealogical Index der Mormonen) stammten, aber nicht verifiziert werden

konnten.

Erfolgreich waren jedoch meine Anfragen über das Geneal-Forum sowie über

die Mailingliste. Auch hier danke ich allen für ihre vielen Tipps, die ich an die

Fragesteller weiterleiten konnte. Obwohl ich die Forschenden stets um eine

kurze Info über den Verlauf gebeten habe, habe ich von niemandem mehr

etwas gehört.

Personen, die sich über Heraldik erkundigten, habe ich mangels Fachwissen

an die Heraldische Gesellschaft verwiesen.

Ausserdem habe ich realisiert, dass die Zivilstandsämter infolge verstärkter

Vorschriften im Bereich Datenschutz mit ihren Auskünften sehr zurückhaltend

geworden sind.

Aufgrund meiner neuen beruflichen Situation musste ich die Auskunftsstelle

aufgeben. Dieser Entscheid ist mir wirklich nicht leicht gefallen (vgl.
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An dieser Stelle nochmals ein herzliches DANKESCHÖN an alle, die mich bei

dieser Arbeit so spontan unterstützt haben.

Bernadette Grob-Oertig
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